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die Tatbestandssituationen geben. Das für diese Ver-
wendung besonders gebaute Aufnahmeobjektiv ist
in jeder Kamera so gegenüber der Bildebene fixiert,
daß bei einer Objektivöffnung von 1 :12,5 die nötige
Bildschärfe für Objektdistanzen von 6 Metern bis un-
endlich vorliegt. Diese Anordnungen und weitere
Konstruktionseinzelheiten ergeben die gewünschte
einfache und rasche Handhabung des Instrumentes.
Entsprechend der weitgehenden Fixierung der „innern
und äußern Orientierung" am Aufnahmegerät (Brenn-
weite, Basis, Kameraachsen) konnte, ausgehend vom
Wildschen Stereoautographen, ein bedeutend ver-
einfachtes und entsprechend verbilligtes Auswerte-
Instrument gebaut werden. Die Auswertung wird
damit so einfach, daß sie von den Organen des
polizeilichen Erkennungsdienstes selbst auszuführen
ist. Die Tatbestandspläne können damit nicht nur
zuverlässiger, sondern auch rascher als bisher erstellt
werden. Die Apparatur kann natürlich auch andern
Anwendungsgebieten der Nah-Photogrammetrie (Ar-
chäologie, Denkmalpflege, Architektur-Aufnahmen)
schäßenswerte Dienste leisten. Es ist überaus erfreu-
lieh, wie hier in kurzer Zeit durch die Zusammen-
arbeit von Wissenschaft, Polizeipraxis und Konstruk-
tionstechnik Geräte entstanden, die dem Erkennungs-
dienst und der Untersuchung von Tatbeständen ent-
scheidende Vorteile bieten.

Die Luftphotogrammetrie hat in den legten
Jahren insofern eine abschließende Entwicklung er-
fahren, daß es nun keine Schwierigkeiten mehr bietet,
aus Fliegerbildpaaren mit Hilfe moderner stereos-
kopischer Auswerte-Instrumente genaue topographi-
sehe Pläne und Karten zu erstellen. Besonders für
Grenzaufnahmen und topographische Aufnahmen in
Berggebieten ist diese jüngste Vermessungsmethode
nicht nur wesentlich billiger, sie liefert auch bessere
Resultate als herkömmliche Methoden. In der Schweiz
ist die Grundbuchvermessung schon über umfang-
reiche Weid- und Alpgebiete luftphotogrammetrisch
erstellt und in Ausführung begriffen. Da jedes Luft-
bildpaar auf Grund eingemessener Bodenpunkte im
Auswertegerät einjustiert werden muß, verlangt die
Luftphotogrammetrie immer noch eingehende trigo-
nometrische Vorbereitungsarbeiten. Diese Boden-
arbeiten führen in unwegsamen Gebieten (Kolonial-
und Gebirgsvermessungen) zu wesentlichen Ausgabe-
posten. Die Beschränkung der Bodenarbeiten, die
Reduktion der notwendigen trigonometrisch bestimm-
ten Einpaßpunkte, ist zur aktuellen Frage in der Luft-
photogrammetrie geworden. Zur Lösung des Prob-
lems wurden in leßter Zeit verschiedene Methoden
entwickelt. Alle haben das Gemeinsame, daß die
aufeinanderfolgenden Fliegerbilder mit großer gegen-
seitiger Überdeckung angeordnet werden, so daß
von einem Bild Orientierungselemente auf die Nach-
barbilder übertragen werden können. Es ist mit einer
solchen Ärotriangulation möglich, von geodätisch
bestimmten Punkten ausgehend, große Gebietete, in
denen keine Bodenarbeiten ausgeführt werden, zu
überbrücken, um dann an andern eingemessenen
Bodenpunkten wieder abzuschließen. Die am Schluß
festgestellten unvermeidlichen, von der Fehlerfort-
pflanzung herkommenden Abschlußfehler werden
dann rückwärtsgehend auf die Orientierung der ein-
zelnen Fliegerbilder ausgeglichen und erst dann
können die definitiv orientierten Bilder zur Karte
oder zum Pfan ausgewertet werden. Solche Verfahren
sind unter den Namen Nadirpunkt-, Hauptpunkt-,
Fokalpunkttriangulation, Folgebildanschluß bekannt
geworden. Dr. Zeller (Zürich) berichtete an der

gleichen Sißung der S. G. P. über praktische Versuche
mit einem von schweizerischen Phötogrammetem aus-
gearbeiteten Folgebildanschlußverfahren, dem Lot-
punktverfahren. Es soll hier nicht die den Spe-
zialisten beschäftigende Methode erläutert werden.
Wesentlich ist die Feststellung, daß die am Photo-
grammetrischen Institut der E. T. H. durchgeführten
praktischen Versuche die Brauchbarkeit dieses Lot-
punktverfahrens erwiesen haben. Es kann heute schon
bei Vermessungen unerschlossener Gebiete
zur Anwendung empfohlen werden, da die Abschluß-
fehler klein sind und sich in einfacher Weise auf die
Orientierung der einzelnen Aufnahmen einer Folge-
bildreihe ausgleichen lassen. („N. Z. Z.")

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadl

Zürich wurden am 9. Dezember für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. J. Fräulin, Verlängerung der Dachaufbauten Rigi-
straße 19, Z. 6;

2. J. Frei, Erstellung eines Schußdaches hinter Schaff-

hauserstraße 27, Z. 6;
3. T. Boveri, Anbau eines Geräteraumes Susenberg-

straße 101, Z. 7;
Mit Bedingungen:

4. Aktiengesellschaft Mühlehof, alkoholfreie Wirt-
schaff Nüschelerstraße 30, Wiedererwägung, Z. 1;

5. Betriebsgenossenschaft Splendid, Umbau Beaten-

gasse 11, Abänderungspläne, Wiedererwäguhg,
teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

6. J. Burkart, Umbau im Anbau Frankengasse 3, Z. 1 ;

7. Direktion der öffentlichen Bauten, prov. Schmiede-
gebäudeanbau Selnaustraße 30, Fortbestand, Z. 1;

8. Genossenschaft Markthalle Löwenstraße, Umbau
mit Einrichtung einer Markthalle Löwenstr. 33, Z. 1;

9. Genossenschaft Turicum, Erstellung eines Vor-
daches am Magazingebäude Vers.-Nr. 383a/Sihl-
straße 12, Z. 1 ;

10. Immobilien-Genossenschaft Zürcherhof, Umbau
Sonnenquai 10, Z. 1 ;

11. Frau W. Moretto, prov. Verkaufsstand an der

Selnaustraße b. Kant. Tierspital, Fortbestand, Z. Ii
12. E. Neuenschwander, Bootshaus Seestraße bei

Pol -Nr. 513, Fortbestand, Z. 2;
13. A. Stämpfli, Schuppen bei Seestraße Pol.Nr. 489,

Fortbestand, Z. 2;
14. A. Thomas-Wyß, Oekonomiegebäude Kilchberg-

straße bei Pol.-Nr. 85, Fortbestand, Z. 2 ;

15. A. Hart, Fortbestand des prov. Magazingebäudes
Vers.-Nr. 868 und Anbau einer Autoremise an

der Aemtler-/Albisriederstraße, Z. 3;
16. Immobiliengenossenschaft Doso, Umbau Idastraße

Nr. 6 und 10, Z. 3;
17. H. Itschner, Fortbestand und Erweiterung des

provisorischen Schuppens Vers.-Nr. 594/Birmens-
dorferstraße 445, Z. 3 ;

18. Meierhans & Co., Umbau Hardaustraße 5, Ab-

änderungspläne, Z. 3 ;

19. J. Knabenhans-Vontobel Söhne, Hofüberdachung
und Umbau Kanzleistraße 223/Kochstraße

20. Sozialdemokratische Preßunion des Kantons Zurich

Wohn- und Geschäftshäuser mit Druckerei Nor-

gartenstraße 2/Stauffacherstraße 1, Abänderung*
plane, Z. 4;
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clis Istbsstsnclssitustionsn geben. Das für clisse Ver-
wsnclung bssonclsrs gsbsuts Autnabmeobjelctiv ist
in jsclsr Kamera so gegenüber cisr bilclsbsns tixisrt,
clsh bei sins? Objslctivöttnung von 1 :12,5 clis nötige
biloschärts tür Objslctclistsn^sn von 6 lästern bis un-
sncllich vorliegt. Diese Anorcinungsn uncl weitere
Konstrulctionssin^slbsiten ergeben clis gewünschte
sintacbe uncl rasche htancibabung clss instrumentez,
bntsprschsncl cisr weitgsbenclen Fixierung clsr „innern
uncl äukzsrn Orientierung" sm Autnabmegsrät (brenn-
weite, basis, Ksmsrsschssn) lconnts, susgebencl vom
Wilclzcbsn 5tsrsosutogrsphsn, sin bsösutsncl vsr-
sintachtss uncl sntsprschsncl verbilligtes Auswerte-
Instrument gebaut wsrclen. Die Auswertung wircl
clsmit so sintscb, clah sie von clsn Organen clss
polizeilichen ^rlcsnnungsclisnstss selbst sus^utübren
ist. Die Istbsstsnclspläns können clsmit nicht nur
Zuverlässiger, sonclern auch rascbsr als bisher erstellt
wsrclen. Die Apparatur kenn natürlich such snclsrn
Anwsnclungsgsbistsn clsr blsh-bhotogrsmmstris (Ar-
chäologis, Dsnlcmslptlsge, Architslctur-Autnabmen)
schätzenswerte l)isnsts leisten, bs ist überaus srtrsu-
lich, wie liier in burner Zeit clurcb clis Zusammen-
arbeit von Wisssnschstt, boli-siprsxis uncl Konstrulc-
tionstScbnilc Osräte sntstanclen, clis cism brlcsnnungs-
clisnst uncl clsr Untersuchung von Istbsstäncien ent-
sclisiclencle Vorteils bieten.

Die buttphotogrsmmstris list in clsn letzten
lsbrsn insotsrn eins abschliehsncls Entwicklung er-
tsbren, cis^ es nun lcsins 5cbwisrigl<sitsn mehr bietst,
sus t'Iisgsrbilclpssrsn mit I-Iilts moclsrner stereos-
lcopiscbsr Auswsrts-lnstrumsnts genaue topographi-
scbs bläns uncl Karten ^u erstellen, bssonclers tür
Orsniautnabmen uncl topographische Ausnahmen in
bsrggsbistsn ist clisse jüngste Vsrmsssungsmsthocls
nicht nur wsssntlicti billiger, sie listsrt such bessere
l^ssultsts als herkömmliche I^Isttioclsn. In clsr 5chwsi?
ist clis Orunclbuchvsrmsssung schon über umtsng-
reiche Wsicl- uncl Alpgsbists luttphotogrsmmstrisch
erstellt uncl in Austührung begrittsn. Da jsclss butt-
bilclpsar aut Oruncl singsmessensr boclsnpunlcts im
Auswsrtsgsrät sinjustisrt wsrclen mulz, verlangt clis
buttphotogrsmmstris immer noch singslisncls trigo-
nomstrischs Vorbsrsitungsarbsitsn. Diese boclsn-
arbeiten tührsn in unwegsamen Osbistsn (Kolonial-
uncl Oebirgsvsrmsssungsn) ^u wesentlichen Ausgabe-
Posten. Die bsscbränbung clsr boclensrbsitsn, clis
ksclulction clsr notwsncligsn trigonometrisch bestimm-
ten binpshpunlcts, ist?ur slctusllen ^rsgs in cisr butt-
photogrsmmstris gsworcisn. Zur bösung clss brob-
lsms wurclsn in letzter /sit vsrschiscisns t^Isttioclsn
sntwiclcslt. Alls haben clss Osmsinsams, clah clis
sutsinsnclsrtolgsnclsn k'lisgsrbilclsr mit grolzsr gegen-
zeitiger blbsrclscicung sngsorclnst wsrclen, so clslz

von einem bilcl Orisntisrungsslsmsnts aut clis bisch-
bsrbilclsr übertragen wsrclen lcönnsn. bs ist mit einer
solchen Arotrisngulstion möglich, von gsociätisch
bestimmten bunlctsn susgebenci, grohs Osbiststs, in
cisnsn lcsins boclensrbsitsn susgstührt wsrclen, ?u
überbrücken, um clann an snclsrn singsmssssnsn
öoclenpunlctsn wisclsr sb-uscblishsn. Dis sm 5cbluh
tsstgsstslltsn unvsrmsicllichsn, von clsr l^sblsrtort-
ptlsn^ung hsrlcommsnclsn ^bschlulztsblsr wsrclen
clann rüäcwärtsgshsncl aut clis Orientierung cisr sin-
meinen ^lisgsrbilclsr ausgeglichen uncl erst clann
lcönnsn clis clstinitiv orientierten bilclsr ?ur Karts
oclsr ^üm l^lsn ausgewertet wsrclen. 5olchs Vsrtshrsn
sincl unter clsn blsmsn blaclirpunlct-, HIsuptpunlct-,
^olcalpunlcttrisngulstion, ^olgsbilclsnschlulz bslcsnnt
gsworcisn. Dr. /sllsr (Zürich) berichtete an clsr

gleichen Zitzung cisr 5. O. l^. über prslctischs Versuchs
mit einem von schweizerischen ?hotogrsmmstern aus-
gearbeiteten holgsbitclanschlulzvsrtshrsn, cism bot-
punlctvsrtshrsn. bs soll hier nicht clis clsn 5ps-
^ialistsn bsschsttigsncls H4sthocls erläutert wsrclen.
Wesentlich ist clis Feststellung, clslz clis sm ?hoto-
grammstrischsn Institut clsr b. I. bi. clurchgstührtsn
pralctischsn Versuchs clis brsuchbsrlcsit clisses bot-
punlctvsrtshrsns erwiesen haben, ^s Icsnn beute schon
bei Vermessungen unerschlosssner Osbiste
?ur ^nwsnclung emptoblsn wsrclen, cls clis ^bscbluh-
tsblsr Iclsin sincl uncl sich in sintscbsr Weiss aut clis

Orientierung clsr einzelnen Autnahmsn einer k^olgs-
bilcirsibe ausgleichen lassen. („bl. /. /.")

ksuckronîk.
vsupollietticke ve«,llllgungen «le? Ztsitt

^ürick wurclsn sm 9. December tür tolgsncls bau-
projslcts, teilweise unter bsclingungsn, erteilt:

Ohne ösclingungsn:
1. k'räulin, Verlängerung clsr Dschsutbsutsn Kigi-

strslze 19, /. 6?
2. l. ^rsi, Erstellung eines 5chutzcischss Hintsr Zcbstt-

hsussrstrslzs 27, /. 6;
Z. I. bovsri, Anbau eines Osrätsrsumss 5ussnbsrg-

strakzs 1Ü1, /. 7:
19ht ösclingungsn:

4. Alctisngsssllschstt h4ühlshot, sllcoholtrsis Wirt-
scbatt blüschslerstrshs 30, Wieclsrsrwägung, /. b

Z. betriebsgenossenschstt ^plsnclicl, bimbsu besten-
gasss 11, Abänclsrungspläns, Wisctsrsrwäguhg,
teilweise Verweigerung, /. 1 ,'

6. l. burlcsrt, blmbsu im Anbau ^rsnlcsngssss 3, /. li
7. Dirslction cisr öttsntlichsn bauten, prov. Hcbmiscls-

gsbäucissnbsu 5slnaustrs^s 3V, k^ortbestancl, /. l?

8. Osnossenschstt H4arl<thalls böwsnstrslzs, blmbsu
mit Einrichtung einer I^lsrlcthalls böwsnstr. 33, /. l!

9. Osnossenschstt luricum, Erstellung eines Vor-
clacbss sm blsgs^ingsbäucls Vsrs.-blr. 333s/5illl-
strslze 12, /. 1 :

1t). lmmobilisn-Osnosssnschstt Zürcherbot, Dmbsu
^onnsnquai 11), Z. 11

11. brau W. H4orstto, prov. Verlcautsstancl an 6er

Hslnsustrshs b. Kant. lisrspitsl, ^ortbsstsncl, Z. 1l

12. b. Klsusnschwancisr, bootsbsus 5ssstrshs bei

bol-KIr. 513, k-ortbsstsncl, Z. 2 z

13. A. 3tämptli, Zcbuppsn bei 5ssstrstzs bol.blr. 48?,

l^ortbsstsncl, Z. 2;
14. A. Ihomss-Wzrh, Oslconomisgsbäucis Kilcbberg-

strafe bei bol.-blr. 35, l^ortbsstsncl, Z. 2;
15. A. blsrt, k^ortbsstancl clss prov. H4sgszringsbäucls!

Vsrs.-blr. 363 uncl Anbau einer Autorsmiss sn

clsr Asmtlsr-/Albisrisclsrztrak;s, Z. 3?
16. Immobilisngsnosssnschstt Doso, blmbsu lclsstrshe

blr. 6 uncl It), Z. 3?
17. ^1. Itzc^^er, uncj

provisorischen Schuppens Vsrs.-blr. 594/birmsns-
clortsrstrshs 445, Z. 3 ;

18. hrlsisrhsns 6- Oo., blmbsu htsrclsustrslzs 5,

äncisrungspläns, Z. 3:
19. l. Knsbsnhsns-Vontobsl 5öbns, hlotübsrclschung

uncl blmbsu Kan^Isistrshs 223/Kocbstrshs
20. 5o^islclsmolcrstischs brshunion clss Xsntons Zûrià

Wobn- uncl Osschättshäussr mit Druclcsrsi
gartsnstrskzs 2/5tauttscbsrstrs tzs 1, AbänclvrurO
pläns, Z. 4?
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21. R. Boßhardt, dreifaches Mehrfamilienhaus mit
Ladenlokalen Schaffhauserstraße 29, Z. 6 ;

22. Ed. Brunner, Einfamilenhaus mit Autoremise und
Einfriedung In der Hub 12, Abänderungspläne, Z. 6 ;

23. Ht. Eggli, prov. Schuppen Steinhausweg 3, Fort-
bestand, Z. 6 ;

24; Evangelische Kirchgemeinde Unterstraf}, Kirche
mil Kirchgemeindehaus Scheuchzerstraße 180,182/
Milchbuckstraße, Abänderungspläne, Z. 6;

25. Kathol. Kirchenbauverein, Erstellung einer Ein-
friedung Milchbuckstraße/Winterthurerstraße, Z. 6;

26. H. Wyspa, Restaurationsküche im Keller und Ein-
richtung eines Restaurantes im Erdgeschoß Irchel-
straße 2, Erneuerung der Baubewilligung, Z. 6;

27. Baugenossenschaft Binzmühle, Umbau Im Schilf
Nr. 6, Z. 7;

28. J. Kollegger, Autoremisengebäude mit Einfrie-
dung Im Schilf, Abänderungspläne, Z. 7 ;

29. W. Risch, Geschäftshaus mit Großgarage, zwei
Automobilausstellungshallen, vier Reparaturwerk-
stätten und Bureaux, Benzintankanlage mit Ab-
füllsäule und Offenhaltung des Vorgartengebie-
tes Hottingerstraße 1 / Wolfbachstraße, teilweise
Verweigerung, Z. 7 ;

30. Kanton Zürich, Umbau im Küchengebäude der
Heilanstalt Burghölzli Lenggstraße 31, Z. 8;

31. Stadt Zürich, Geräteschuppen Dufourstraße, Fort-
bestand, Z. 8.

Markthalle an der Löwenstratye in Zürich. Was
noch vor kurzer Zeit in weiter Sicht stand, ist nun
Tatsache geworden : Zürich besißt eine Markthalle.
Zwar handelt es sich nicht um einen architektonisch
irgendwie hervortretenden Bau, sondern um ein durch
Umbau entstandenes Provisorium, das aber immer-
hin sehr zweckmäßig eingerichtet ist, und das wenig-
stens einen Teil der Händler des zweifelhaften Ver-
qnügens enthebt, bei jeder Unbill der Witterung ihre
Waren im Freien feilbieten zu müssen.

Die Markthalle ist im Hinterhause Löwenstraße 33

eingebaut worden. Die Bauleitung besorgte im Auf-
trage der Genossenschaft Markthalle Löwenstraße
Architekt Franz Vetter, während Emil Tschumi
die Rohbauarbeiten ausführte. Durch den seitlichen
Haupteingang gelangt man über eine breite Treppe
in die mit einer Flügeltür abgeschlossene geräumige
Halle, wo zu beiden Seiten die Stände für Konserven,
Backwaren, Kolonialwaren und Kaffee angeordnet
sind, und wo diensteifrige Händler und Verkäuferin-
nen ihre Waren bereit halten — selbst der Mann
mit den Appenzeller Fladen fehlt nicht. Im Hinter-
gründe liegt die Abteilung führ Gemüse, Pilze und
Kräuter, wo auch einheimisches Obst und Südfrüchte
in großer Auswahl zu finden sind. Im Untergeschoß
gegen den Schanzengraben befindet sich die Spezial-
abteilung für Fleisch, Fische und Geflügel, Butter,
Käse und Spirituosen. Hier ist eine komplette Meß-
gerei mit Räucheranlage und anschließendem Kühl-
zellenraum eingerichtet worden.

Eine Treppe führt vom Erdgeschoß nach der Ga-
'erie, deren Geländer ringsum mit Blumen geschmückt
'st. Hier findet man in guter Abwechslung Blumen-
und Keramik-Stände, Mercerie, Tricotagen, Strick-
waren und Damenmäntel, chemische Reinigungsmittel,
Stoffhunde und Teddybären, die alle ihre Käufer er-
warten. Um allen hygienischen Anforderungen zu
9enügen, wurde in allen Räumen eine neuzeitliche
Ventilationsanlage geschaffen. Für die Unterhaltung
der Verkäufer wie der Kunden sorgt ein Musikapparat.

In Verbindung mit der Markthalle steht eine Im-

bißstube mit Eingang direkt von der Löwenstraße,
wo noch eine große, weithin sichtbare Lichtreklame
angebracht werden soll. Dieses kleine, hübsch aus-
gestattete Restaurant ist für Selbstbedienung einge-
richtet und bietet ein reich assortiertes Buffet mit Eß-
waren, Kaffee, Tee und andern alkoholfreien Ge-
tränken. Sowohl hier wie in sämtlichen Räumen der
Markthalle ist für gute elektrische Beleuchtung ge-
sorgt worden.

Neubauten in der Eierbrecht in Zürich. (Korr.)
Im neuen Eierbrechtquartier hat die Gemeinnüßige
Baugenossenschaft Zürich 7 und 8 kürzlich die zweite
Etappe ihrer Wohnbauten vollendet. Zu beiden Seiten
der neu angelegten Drusbergstraße, die nun audi
mit einer Baumreihe versehen ist, stehen die in hell-
gelber und hellroter Farbe gehaltenen zwölf Doppel-
häuser, die rings von Grün umgeben sind und eine
freie und aussichtsreiche Wohnlage bieten. Erbauer
der Kolonie, die im Ganzen 74 Wohnungen umfaßt,
sind die Architekten Keßler & Peter, den Rohbau
besorgte die A.-G. Hatt-Haller. Sämtliche Wohnungen
sind an eine Fernheizung angeschlossen. Die nach
Süden gelegenen Wohnzimmer sind durch Schiebe-
türen verbunden und mit großen Fenstern versehen.
Zu jeder Wohnung gehören Bad und geräumige
Loggia. Auf den 1. April 1933 werden hier kom-
fortable Wohnungen zu vier und zu fünf Zimmern
zum Mietpreise von 2000 bis 2800 Franken zu be-
ziehen sein.

Neubauprojekt auf dem Milchbuck in Zürich.
(Korr.) Auf der Nordseite der Schaffhauserstraße am
Milchbuck ist während der leßten Jahre eine ge-
schlossene Reihe stattlicher Wohnhäuser mit Laden-
lokalen entstanden. Daneben befindet sich heute
noch ein Garten, in dem ein Werkstattgebäude steht,
und im Hintergrunde an der Milchbuckstraße liegt
das Gebäude einer Parfümeriefabrik. Seit einiger
Zeit sind nun hier Bauprofile ausgesteckt, die auf
eine Fortseßung der Randbebauung hindeuten. Die
Genossenschaft Tiefegäßchen gedenkt hier nach-dem
Projekte von Architekt Georg Küchler sechs Mehr-
familienhäuser zu erstellen. Da das Grundstück durch
eine Bauzonengrenze geteilt wird, so wird die be-
stehende hohe Bebauung nur längs der Schaffhauser-
straße und um die Ecke gegen die Milchbuck-
straße weitergeführt, während in der angrenzenden
Flachbauzone drei weitere Wohnhäuser von kleinerem
Ausmaß gebaut werden. Die Bauten werden so in

wirkungsvoller Abstufung ausgeführt. Die Hofseite
wird durch Grünanlagen und Spielpläße einen freund-
liehen Charakter erhalten. Das Projekt trägt der Lage
auf dem Wohnungsmarkt in jeder Hinsicht Rechnung,
indem Wohnungen zu 1, 2, 2*/* und 3 Zimmern ge-
schaffen werden, die nach Bedarf auch zu größeren
Wohnungen umgestellt werden können. An der Ecke
Schaffhauser- Milchbuckstraße ist ein Café mit Kon-
ditorei und Gartenwirtschaft vorgesehen.

Baukreditbewilligungen in Winterfhur. Der
Große Gemeinderat von Winterthur bewilligte 20,000
Franken für einen Fußgängersteg über dieTöß, 86,194
Franken Nachtragskredit für den Umbau des Bürger-
heimes, und 23,500 Fr. für Ausbau und Kanalisation
einer Straße.

Krankenasylbau in Thalwil (Zürich). Die Kran-
kenasylkommission hat den sofortigen Beginn
des Neubaus des Asyls nach den Plänen der Archi-
tekturfirma Müller & Freitag beschlossen. Der
Neubau wird südwestlich des bestehenden Asyls in
deren unmittelbarer Nähe errichtet werden.
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21. k. öolzhsrclt, clreitschss I^lshrtsmilisnhsus mit
ksclen lokalen 5chstthsussrstrshs 29, /. 6:

22. ^cl. krunnsr, kintsmilsnhsus mit ^utorsmiss uncl
kintrisclung Inclsrkluh 12, ^hsnclsrungspläns, 2^.6:

23. 14. kggli, prov. 5chuppsn 5tsinhsuswsg 3, kort-
hsstsnö, 6;

24/ kvangslischs Xirchgsmsincls Dntsrstrskz, Kirche
mit Xirchgemsinclehsus 5chsuchzsrztrst;s 130,132/
hlilchhuckstrslzs, ^hänclsrungspläns, 6:

25. Xsthol. Xirchsnhsuvsrsin, krstellung einer kin-
trisclung h/Iilchhuckstrskzs/Wintsrthursrztrsszs, 2^. 6;

26. KI. Wzrsps, ksstsurstionsküchs im Keller uncl kin-
richtung eines ksstsursntss im krclgsschokz lrchsl-
strshs 2, Erneuerung clsr ösuhswilligung, 6;

27. ksugsnosssnschstt kinzmühls, Dmhsu Im 3chilt
HIr. 6. I. 7;

23. l. Kollsggsr, ^utorsmissngshäucis mit kintris-
clung Im 5chilt, ^hänclsrungspläns, 7^. 7 :

29. W. kisch, (Zeschättshsus mit (5rolzgsrsgs, zwei
^utomohilsusstsllungshsllsn, vier kspsraturwsrk-
ststtsn uncl kursaux, ksnzintanksnlsge mit ^h-
tüllsäuls uncl (Dttsnhsltung clss Vorgsrtsngshis-
tes klottingsrstrshs 1 / Wolthachstrshs, teilweise
Verweigerung, ü. 7 ;

3V. Kanton /üricti, Dmhsu im Küchsngshäucis clsr
klsilsnstslt kurghölzli kenggstrstzs 31, 8?

31. 5tsclt Zürich, (Zsrätsschuppsn Dutourstrstzs, kort-
hsstancl, 3.

dlskkîkslle sn «ier I.ü«,enl»rshe in Illkick. Was
nocti vor kurzer ^sit in weiter 5icht stsncl, ist nun
Istsachs gsworclsn: Zürich hssitzt sine l^Isrkthalls.
Iwsr hsnoslt SS sich nicht um einen architektonisch
irgendwie hsrvortretsnclsn Leu, sonctsrn um sin clurch
Dmhsu sntstanclsnss krovisyrium, clss eher immer-
hin sehr zweckmäßig eingerichtet ist, uncl clas wenig-
stsns einen leil clsr kläncilsr clss zweiteiligsten Vsr-
gnügsns snthsht, hei jscisr Dnhill clsr Witterung ihre
Waren im kreisn tsilhistsn zu müssen.

Die lvlsrkthslls ist im ktintsrhauss l.öwsnstrslzs 33

singshsut worclsn. Die kaulsitung hssorgts im ^uk-
trage clsr (5sno5ssnschstt I^lsrkthslls l.öwsnstrslzs
^r^iitekt Kranz Vetter, währsncl kmil Iscliumi
öis kohhsusrhsitsn sustührts. Durch cisn seitlichen
klauptsingang gelangt man ühsr eins hrsits Irspps
in clis mit einer klügsltür shgsschlosssns geräumige
Halle, wo zu hsiclsn 5sitsn clis 5täncls tür Konserven,
ösckwsrsn, Kolonialwaren uncl Kattss sngsorclnst
5incl, uncl wo clienstsitrigs hläncller uncl Verkäutsrin-
nsn ihre Waren hsrsit halten — seihst clsr H21ann

mit cisn ^ppsnzsllsr klaclen tshlt nicht. Im hlintsr-
gruncls liegt clis T^htsilung tühr (Zsmüss, kilzs uncl
Kräuter, wo such einheimisches Ohst uncl 5ücltrüchts
in großer Auswahl zu tjnclsn sincl. Im Untergeschoß
gegen cisn 5chsnzsngrsksn hetinclst sich clis Zpszial-
shtsilung tür Fleisch, kischs uncl (Zetlügel, Kutter,
Käse uncl 5pirituossn. hlisr ist eins komplette K4stz-
gsrsi mit käuchsrsnlsgs uncl anschlisßsnclem Kühl-
^sllsnrsum eingerichtet worclsn.

kins Irspps tührt vom hrclgsschoh nech clsr L>s-
îsris, clsrsn Sslänclsr ringsum mit klumsn geschmückt

klier tinclst msn in guter ^hwschslung ölumsn-
uncl Xsrsmik-Ttäncls, hlercsris, Iricotsgsn, Ztrick-
^srsn uncl »smsnmäntsl, chemische ksinigungsmittsl,
Äotthuncls uncl Isclcl>härsn, clis eile ihre Xäuter er-
^srtsn. him sllsn hvgisnischsn ^ntorclsrungsn zu
Zenügsn, wurcls in sllsn käumsn eins nsuzsitlichs
/entilstionssnlsge gsschgttsn. hür clis hlntsrhgltung
clsr Vsrkäutsr wie clsr Xunclsn sorgt sin H4usiksppsrst.

In Vsrhinclung mit clsr hlsrkthglls steht eins Im-

hihstuhe mit Hingang clirskt von clsr l-öwenztrahe,
wo noch eins grohs, weithin sickthsre kichtrsklsme
sngshrscht wsrosn soll. Dieses kleine, hühsch sus-
gsststtsts ksstsursnt ist tür Zslhsthsclisnung singe-
richtet uncl histst sin reich sssortiertss kuttst mit hh-
wsrsn, Xsttss, Ise uncl snclsrn slkoholtrsisn (5s-
tränken, sowohl hier wie in sämtlichen Käumsn clsr
hlsrkthslls ist tür gute elektrische kelsuchtung ge-
sorgt worclsn.

k4eudsu»en in «ie? Lierdkeckt in lüki^H. (Xorr
Im neuen hisrhrschtgusrtisr hst clis (Gemeinnützige
ksugsnosssnschstt Zürich 7 uncl 3 kürzlich clis zweite
htspps ihrer Wohnhsutsn vollsnclst. ^u hsiclsn leiten
clsr neu angelegten Drushergstralzs, clis nun au<4>

mit einer kaumrsihs versehen ist, stehen clis in hell-
gslhsr uncl hellroter hsrhs gehaltenen zwölt Doppel-
Häuser, clis rings von (5rün umgehen sincl uncl sin«
trsis uncl aussichtsreiche Wohnlage histsn. hrhsusr
clsr Xolonis, clis im Ssnzsn 74 Wohnungen umtsht,
sincl clis Architekten Xskzlsr6<hstsr, clen kohhsu
hssorgts clis 7^.-(5. hlatt-hiallsr. sämtliche Wohnungen
sincl an eins hsrnhsizung angeschlossen. Die nach
5üclen gelegenen Wohnzimmer sincl clurch 3chishs-
türen vsrhunclsn uncl mit grolzsn hsnstsrn versehen,
^u js6sr Wohnung gehören kscl uncl geräumige
koggia. ^ut cisn 1. ^pril 1933 wsrclsn hier kom-
tortahls Wohnungen zu vier uncl zu tünt Ämmsrn
zum H/Iistprsiss von 2000 his 2300 kranken zu he-
ziehen sein.

bleubsupkojek» sut clem ^ilekbuek in lüricti.
(Xorr.) T^ut clsr hlorclssits clsr Zchstthsuserstralzs am
h4ilchhuck ist währsncl clsr letzten lahrs eins gs-
schlosssne ksihs stattlicher Wohnhäuser mit kscisn-
lokalen sntstanclsn. Dsnehsn hetinclst sich heute
noch sin (Zarten, in clsm sin Werkstattgshäucls steht,
uncl im ttintsrgruncls sn clsr IVIilchhuckstratzs liegt
clss (Zshäucle einer ksrtümsristshrik. 5sit einiger
^sit sincl nun hier ksuprotils susgsstsckt, clis sut
eins kortsstzung clsr kanclhshsuung hinclsutsn. Die
(Zenossenschatt lietsgähchsn geclsnkt hier nach clsm
Projekts von Architekt (Zsorg Xüchlsr sechs hlshr-
tsmilisnhäussr zu erstellen. Da clss (Zrunclstück clurch
eins ksuzonsngrsnzs geteilt wircl, so wircl clis he-
stshencls hohe kehsuung nur längs clsr Zchatthsussr-
strslze uncl um clie kcks gegen clis l^lilchhuck-
strafe wsitsrgstührt, währsncl in clsr sngrsnzsnclsn
klachhsuzons cirei weitere Wohnhäuser von kleinerem
/Xusmalz gehsut werclen. Die kauten wsrclsn so in

wirkungsvoller T^hztutung susgstührt. Die klotssite
wircl clurch (Zrünsnlsgsn uncl Spielplätze einen trsuncl-
lichen Lharsktsr erhalten. Das krojekt trägt clsr Hage
sut clsm Wohnungsmsrkt in jsclsr klinsicht kschnung,
inclsm Wohnungen zu 1, 2, 2V- uncl 3 wimmern gs-
schatten wsrclsn, clis nach ksclsrt such zu grölzsrsn
Wohnungen umgestellt wsrclsn können, ^n clsr kcks
Zchstthaussr- l^lilchhuckstralze ist sin Lats mit Xon-
clitorsi uncl (Zsrtsnwirtschstt vorgesehen.

vsukreditbovrilligungen in ^Vintekikuk. Der
(Zrokzs (Zsmsinclsrat von Wintsrthur hswilligts 20,000
kranken tür einen kuhgängsrstsg üher clis lötj, 36,194
kranken Xlschtrsgskrsöit tür cisn Dmksu clss kürgsr-
Heimes, uncl 23,500 kr. tür Aushau uncl Kanalisation
einer 5trslzs.

Krsnkensl^ibsu In Iksiìvii (Zürich) Die Xran
kenss^lkommission hat clen sotortigsn keg inn
clss hlsuhsus clss ^sz'Iz nach clen klänsn clsr ^rchi-
tskturtirms H4üller 6< krsitsg hsschlosssn. Der
XIsuhsu wircl süclwsstlich clss hsstshsnclsn ^s^ls in
clsrsn unmittslksrsr hlähs srrichtst wsrclsn.
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Um ein Strandbad in Wädenswll. (Aus den
Verhandlungen des Gemeinderates). Der Gemeinde-
Versammlung wird ein Vertrag mit der zu gründen-
den Strandbadgenossenschaft Wädenswil über den
Bau und Betrieb eines Strandbades auf dem
Gemeindeland in der Riedtliau zur Genehmigung
unterbreitet. Nach diesem Vertrag räumt die Ge-
meinde der Strandbadgenossenschaft auf diesem Land
ein Baurecht für die Dauer von 50 Jahren unter
sichernden Bedingungen ein, während sich ander-
seits die Genossenschaft verpflichtet, das Areal sofort
zu bebauen und die Bauarbeiten so zu fördern, daß
das Strandbad spätestens am 1. Juli 1933 dem Be-
trieb übergeben werden kann. Nach Ablauf von
20 Jahren vom Vertragsabschluß an steht der Ge-
meinde jedoch ein Rückkaufsrecht an der Anlage zu.
Die Baute, nach Projekt von Architekt Streuli ist
in Beton-Konstruktion vorgesehen und für eine maxi-
male Tagesfrequenz von 1500 Personen berechnet.
Die Anlagekosten sind auf rund 150,000 Franken
veranschlagt.

Sdiwimmbadanlage in Dietlkon (Zürich). In
Dietikon wird rechts der Limmat ein Grundwasser-
Schwimmbad erstellt.

Bauliches aus Wetjikon (Zürich). Eine gewal-
tige Ausgabenlast hat die Gemeinde Weßikon durch
die Beschlüsse von zwei kurz aufeinanderfolgenden
Gemeindeversammlungen auf sich genommen. Vor
drei Wochen beschloß eine von rund 1100 Mann
besuchte Primarschulgemeindeversammlung die Er-
Stellung eines neuen Schulhauses samt Turn-
halle in Ober-Weßikon und bewilligte hierfür einen
Kredit von 768,000 Fr. Am lebten Mittwochabend
zeigte sich die politische Gemeindeversammlung nicht
weniger gebefreundlich, allerdings unter dem Druck
notwendiger Notstandsarbeiten. So wurde bewilligt:
für Verbesserung von Straßen 156,000 Fr., für
eine neue Friedhofanlage 163,000 Fr. und für
die Erstellung weiterer Kanalisationen 93,500 Fr.

Bauarbeiten in Luzern. In der Gemeindeab-
Stimmung in Luzern wurde die Vorlage über die
Ausführung von Bauarbeiten in den Jahren 1932/33
mit einem Kredit von 547,000 Fr. angenommen.

Ski- und Ferienhaus „Gütsch" obern Geiß-
berg, Schwyz. (Korr.) Bei einer Teilnahme von
zirka 200 Personen fand auf „Gütsch" im Geißberg
bei Schwyz die feierliche Einweihung des vom Turn-
verein Neumünster-Zürich neuerstellten, praktisch und
und komfortabel eingerichteten Ski- und Ferienhauses
statt.

Skihiitfe „Eselstritt" in Oberiberg (Schwyz).
(Korr.) Im Mythengebiet nehmen Neubauten von
Ski- und Ferienhäusern immer mehr zu. So hat auch
die Sektion „Am Albis" des Schweizer. Alpenklubs
die Erstellung eine Skihütte am „Eselstritt" bei Ober-
iberg beschlossen. Der Kostenvoranschlag beträgt
24,500 Franken.

Irrenhausbaufrage im Kanton Giarus. (Korr.)
Die regierungsrätliche Kommission für die Irrenhaus-
baufrage hat verschiedene Pläße in Augenschein ge-
nommen, die für den Bau näher in Betracht kommen.
Bevor jedoch dem Landrat endgültig Antrag gestellt
werden kann, müssen die Bodenbeschaffenheit (Bau-
grund), die Trinkwasserversorgung und die Kanalisa-
tion der drei in die engere Wahl gezogenen Pläße
näher untersucht werden. Die Anstalt wird voraus-
sichtlich mindestens 15 ha Boden benötigen. Als
Baupläße kommen in Betracht: Das Buchholz nörd-

lieh Giarus, die Allmeind bei Mollis und die söge-
nannte „Schärhäufen" nördlich Näfels zwischen den
Eisenbahnlinien.

Neue katholische Kirche in St. Gallen. In
St. Georgen wurde die neue katholische Kirche ein-
geweiht, die nach den Plänen des St. Galler Archi-
tekten Scheier errichtet worden ist. Der Bau hat
in den leßten Monaten viel zu sprechen gegeben.
Daß er in modernen Bauformen und Farben ge-
halten ist, das kann es weiten Kreisen eben nicht.
Es muß aber gesagt werden, daß äußerlich sich die
neue Kirche nicht unsympathisch in das alte Milieu
einfügt. Das Innere der Kirche aber wirkt auf große
Massen vorläufig noch etwas befremdend. Die sonst
bei katholischen Kirchen üblichen farbigen Kirchen-
fenster fehlen und das Licht dringt durch Mattglas-
fenster ohne starke Behinderung ein. Die Malereien
des jungen Uzwiler Künstlers Gehr sind außerordent-
lieh wirkungsvoll, ohne sich aber in Form und Far-

bengebung an Traditionen zu halten. Die Decke
des Kircheninnern, hoch und luftig, geht gleichfalls
eigene Wege, an die man sich auch noch gewöh-
nen muß.

Um eine Kinderheilstätte in Graubünden.
In der Schlußsißung des Großen Rates begründete
Cavelti seine Motion auf Errichtung einer Kinder-
heilstätte. Regierungspräsident Canzoni wies in seiner
Antwort auf die bisherigen Bestrebungen zur Errich-

tung einer Kinderheilstätte hin. Im Jahre 1916 wurde
die bündnerische Heilstätte in Arosa eröffnet, später
eine Kinderabteilung errichtet. Auf Grund eines
Legates von A. Cadonna im Betrage von 1,890,000
Franken konnte das gemeinnüßige Unternehmen, das
bisher dem Verein zur Bekämpfung der Tuberkulose
gehörte, in eine Stiftung umgewandelt werden. Nach

Durchführung größerer Umbauarbeiten und Errich-

tung eines Freibettenfonds im Betrage von 550,000
Franken reichten die Mittel nicht aus, um eine neue
Kinderheilstätte zu bauen. Pläne liegen aber vor
und zu gegebener Zeit werde die Stiftung an die
Errichtung einer eigentlichen Kinderherlstätte heran-
treten. Im Sinne dieser Erklärungen nahm der Rat

die Motion entgegen.
Bauliches aus Wettingen (Aargau). Die Ort-

schaft Wettingen nimmt in leßter Zeit einen nam-
haften Aufschwung. Auf dem Areal des ehemaligen
Klosters, wo das aargauische Lehrerseminar unterge-
bracht ist, wurde ein neues Schulhaus gebaut. Das

Kraftwerk Wettingen der Stadt Zürich geht der Voll-

endung entgegen ; in diesen Tagen wird mit der

Stauung des künstlichen Sees, der bis Dietikon hin-
aufreichen wird, begonnen. Die Limmat wird auf

zwölf Meter gestaut; sechs Millionen Kubikmeter
Wasser sind notwendig. Nach etwa drei Wochen
soll die Stauung beendigt sein. Ein neues Pump-
werk erhält Wettingen-Kloster, da das alte „ertränkt
wird; am Stausee wird ferner ein Strandbad gebaut
werden. Die neue Brücke läßt auf sich warten und

ist bis heute nicht über das Stadium der Projekte
hinausgekommen. Beim Bahnhof ist das stattliche

Gebäude der Post entstanden; das neue Badener
Schlachthaus ist nicht weit davon entfernt.

Abonnements
Bestellungen werden

von der Expedition

jederzeit gerne ent

gegengenommen.

436 Ittvslr. «ztivvis. ktsaäcv Leitung jklei»tert»t»tt) ^r. 87

Um ein 5ttsn6bstt in Wàrien»«,». (Aus clsn
Vsrksncllungsn clss Osmsinclsrstss). Der Osmsincls»
Versammlung wircl sin Vertrag mit clsr ^u grünclsn-
clsn 8trsnclksclgsnosssnsckstt Wäclsnswil üksr clsn
Lau uncl Lstrisk eines 8trancl ksclss sut ctsm
Osmsinclslsncl in ctsr kiscltlisu -ur Osnskmigung
untsrkreitst. klsck clisssm Vertrag räumt clis Os-
msincis clsr 8trsnclkscjgsnos5snsckstt sut cliessm ksnci
sin Laursckt tür clis Dauer von 50 lskrsn unter
sicksrnclsn Leclingungsn sin, wäkrsncl sick snclsr-
ssits clis Osnosssnsckstt vsrptlicktst, clas Areal sotort
^u ksksusn uncl clis Lsusrksitsn so ^cu törclsrn, clsk;
clas 8tranclkacl spätestens am 1> luli 1933 clsm Ls-
trisk üksrgsksn wsrclsn lcsnn. klsck Aklaut von
20 lakrsn vom Vsrtrsgsskscklulz an stellt clsr Os-
msincis jsclock sin XüLclcsutsrsckt an clsr Anlage ^u.
Die Laute, nsck projslct von Arckitslct 8trsuli ist
in Lston-Xonstrulction vorgsssksn uncl tür eins maxi-
male Isgsstrsqusn? von 1500 Personen ksrscknst.
Die Anlsgslcostsn sincl sut runcl 150,000 Lranlcsn
vsrsnscklsgt.

5ck«rimmds«isnisge in viettkon (lürick). !n
Distilcon wircl rsctits clsr kimmst sin Orunciwsszsr-
scliwimmkscl erstellt.

vsuiickeî SUî Wetzttlon (lürick). Lins gswsl-
tigs Ausgaksnlsst list clis Osmsincls Wstzilcon clurck
clis LssLilüsss von ?wsi Icur^ autsinanclsrtolgsnclsn
Osmsinclsvsrsammlungsn sut sick gsnommsn. Vor
clrsi Wocksn ksscklolz sine von runcl 1100 K4ann
kssuckts primarsckulgsmsincisvsrsammiung clis Lr-
Stellung sinss neuen 8ckulksuzss samt lurn-
Kalis in Oksr-Wstzilcon uncl kswilligts kisrtür sinsn
Xrsclit von 768,000 Lr. Am lektsn k4ittwocksksnci
Zeigte sick clis politiscks Osmsinclsvsrssmmlung nickt
weniger gskstreuncilick, sllsrclings unter clsm Druclc
notwsncligsr klotstancisarksitsn. 8o wurcls kswilligt:
tür Vsrkssssrung von 8trahsn 156,000 Lr., tür
sine nsus Lriscikotsnlsgs 162,000 Lr. uncl tür
clis Erstellung weiterer Xsnslisstionen 93,500 Lr.

ksusrbetten in Quiekn, ln clsr Osmsinclssk-
Stimmung in Ludern wurcls clis Vorlage üksr clis
Austükrung von Lsusrksitsn in clsn lakrsn 1932/33
mit sinsm Xrsclit von 547,000 Lr. sngsnommsn.

Zki» un«i Lerienksu» „Vüttek" odern Seih-
derg. (Xorr.) Lei einer Isilnskms von
?irl<s 200 Personen tanci sut „Oütsck" im Osihksrg
ksi 8ckwz,i clis tsisriicks Linwsikung ciss vom lurn-
verein klsumünstsr-^ürick nsusrstsllten, prslctisck uncl
uncl lcomtortsksl singsricktstsn 8I«i- uncl Lsrisnksusss
statt.

îkikiitte „L»ekttltt" in Odeklderg (8ckwy?).
(Xorr.) Im K4z4ksngskist nskmsn klsuksutsn von
8l«i- uncl Lsrisnkäussrn immsr mskr ?u, 8o kst suck
clis 8slction „Am Alkis" clss 8ckwsi^sr. Alpsnlüuks
clis Erstellung eins 8l<ikütts am „Lsslstritt" ksi Oksr-
iksrg ksscklosssn. Der Xostsnvorsnscklsg ksträgt
24,500 Lranlcsn.

ttkenksu5dsuttsge im Ksnton vlsru». (Xorr.)
Die rsgisrungsrätlicks Xommission tür clis Irrsnksus-
ksutrsgs kst vsrsckisclsns Plätze in Augsnscksin gs-
nommsn, clis tür clsn Lau näksr in Lstrsckt Icommsn.
Lsvor jsclock clsm ksnclrst sncigültig Antrag gsstsllt
wsrclsn lcsnn, müssen clis Locisnksscksttsnksit (Lau-
gruncl), clie Irinlcwasssrversorgung uncl clis Xsnsliss-
tion clsr clrsi in clis engere WskI gezogenen Plätze
näksr untsrsuckt wsrclsn Die Anstalt wircl voraus-
sicktlick minclsstsns 15 ks öoclsn ksnötigsn. AIs
ösuplätzv lcommsn in Lstrsckt! Das Luckkol? norcl-

lick (^Isrus, clis ^»msincl Lei Klollis uncl clis sogs-
nannte „8ckärksutsn" nörcllick klätsls ?wiscksn clsn
Lisenksknlinisn.

k^eue Iràolitcke Xikcke in ît. vsiien. ln
8t. (Georgen wurcls clis nsus lcstkoliscks Xircks sin-
gswsikt, clis nsck clsn Plänen clss 8t. Osllsr àki-
tslctsn 8cksisr srricktst worclsn ist. Der Lau kst
in clsn Istztsn K4onstsn viel ?u sprscksn gsgeksn.
Dsh sr in moclsrnsn Lsutormsn uncl Lsrksn gs-
ksltsn ist, clas lcsnn es wsitsn Xrsissn sksn niAit.
Ls mutz aksr gesagt wsrclsn, clstz äulzsrlick sick clis

nsus Xircks nickt unsz'mpatkisck in clss alts t/ilisu
sintügt. Das Innsrs clsr Xircks aksr wirlct sut grolzs
Klassen vorläutig nock stwss kstrsmclsncl. Dis sonst
Lei lcstkoliscksn Xircksn üklicksn tarkigsn Xircksn-
tsnstsr tsklsn uncl clas Lickt clringt clurck klattglas-
tsnster okns stsrlcs Lskinclsrung sin. Dis klslsrsisn
clss jungen D?wilsr Xünstlsrs Oskr sincl sulzsrorclsnt-
lick wirlcungsvoll, okns sick sksr in Lorm uncl par-

LsngsLung an Irsclitionsn ^u ksltsn. Die Dsclcs
clss Xircksninnsrn, kock uncl luttig, gskt glsicktslls
eigene ^/sgs, an clis man sick suck nock gswàk-
nsn mu^.

Um oins iîîncieriieilltsîte in vksudün<jen.
in clsr 8cklutzsitzung clss (Drohen kstss ksgrünclsts
Lsvslti seins klotion aut Lrricktung einer Xinclsr-
ksilstâtts. ksgisrungspräsiclsnt Lan^oni wies in ssinsr
Antwort sut Lis Lisksrigsn Lsstrskungsn ?ur Lrrick-
tung sinsr Xinclsrksilstâtts kin. lm lakrs 1916 wurcls
clis künclnsriscks klsilstâtts in ^rosa sröttnst, spstsr
sine Xinclsrsktsilung srricktst. Aut (Druncl sinss
Lsgatss von A. Laclonns im Lstrags von 1,390,00V
Lranicsn lconnts clas gsmsinnützigs Dntsrnskmsn, clss

Lisksr clsm Verein ?ur Lslcämptung clsr luksrlculoss
gskörts, in sins 8tittung umgswsnclslt wsrclsn. klsck
Durcktükrung grölzsrsr Dmkauarksiten uncl Lrrick-
tung sinss prsiksttsntoncls im Lstrags von 550,000
Lranlcsn rsicktsn ciis klittsl nickt sus, um sins nsus
Xinclsrksilstâtts ?u Lausn, pläns lisgsn sksr vor
uncl ?u gsgsksnsr ?sit wsrcls clis 8tittung an clis

Lrricktung sinsr sigsntlicksn Xinclsrksilstâtts ksran-
trsten. lm 8inns Lisssr Lrlclärungsn nakm clsr l?st

clis klotion entgegen.
vsuiîckel su! Wettingen (Aargau). Dis Ort

sckstt VVsttingsn nimmt in letzter ^sit sinsn nsm-
ksttsn Autsckwung. Aut clsm Areal clss sksmsligsri
Xlostsrs, wo clas ssrgsuiscke Lekrerssminar untsrgs-
krackt ist, wurcls ein neues 8ckulksus gekaut. DsZ

Xrsttwsrlc Wsttingsn clsr 8taclt ^ürick gskt clsr Voll-

snclung entgegen? in clisssn Isgsn wircl mit clsr

8tsuung cles lcünstlicksn 8sss, clsr kis Distilcon kir>-

autrsicksn wircl, ksgonnsn. Dis kimmat wircl sut

^wölt K4stsr gestaut? sscks K4illionsn Xukilcmstsr
V/asssr sincl notwsnclig. klsck etwa clrsi Wocksri
soll clis 8tauung kssnLigt sein. Lin nsuss pump-
wsric erkält Wsttingen-Xlostsr, cls ciss alte „srtränlct
wircl? am 8tsusss wircl tsrnsr sin 8trsnclksL gsksut
wsrclsn. Dis nsus Lrüclcs lälzt sut sick warten ur>o

ist kis ksuts nickt üksr clss 8tsclium clsr projslcts
kinausgslcommsn. Leim Lsknkot ist clas ststtlicke

Osksucls clsr Post sntstsnclsn clss nsus Lsclsrisr
8cklscktksus ist nickt weit clsvon snttsrnt.
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